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Dos lnterview führte Ulrike Krüger-Gries

Axel unterrichtet selt 10.]ohren Tu no bei Shou Zhong o ein -
und ouch gemeinsom mil Annette Jonos. Er bringt mit seinem

Flintergrund cr s Körperlheropeut ein tiefes Verstöndnis - des

Muske-und Skeletlsyslemes mil - und os ongjohriger Üben

der in Asiotischer Bewegungskunsl dos energetische Durchdrln-

gen des Körpers. Er begeislert seine Schüler:innen für dle Tuino

und bereichert unser Teom mit seinem proxlsorenllerten BJick.

) Seit wie vielen Johren orbeitest Du mit Tuinq und gibt es

eine prägende und in wenige Worte fqssbore Erkenntnis
qus dieser Erfohrung?

lch orbeite fost 20.lohre mit Tuino ln meiner Proxis. Mit
der Tuino-Theropie erschloss sich mir die Kunst der thero-

peulischen Berührung. Fur mich ist dos die Grund oge für

olle onderen öußeren Anwendungen, sei es Akupun[lur,

Schröpfen, Schoben oder Moxo. lch soge gerne: Tuino isl

der Ursprung/die Mutter o er lheropeutlschen Körperorbeit

innerholb der Chinesischen Medizin.

) Du unterrichtest seit l0 Johren Tuinq bei Shou Zhong.

Welche lnholte liegen Dir dobei besonders qm Herzen?

Wo siehst Du den größten Lernbedorf bei den Teilneh-

menden?

Primör geht es mlr im Unterricht der Tuino-Theropie um

die Vermittlung eines soliden Hondwerks. Dos beinholiet

mehr-^re Bereiche: Zum einen die Meisterung der Techniken

mil ihren gewünschten, wie

derholboren und spürboren

Wirlungen, zum onderen

dle Selbstfürsorge, die uns

ois Theropeut:innen [:e-

fahlgt, diese Theropiemeiho-

de ein gonzes Berufsleben

ouszuüben, und os dritten

und wichtigsten Bereich,

die Wirksomkeit unserer

Beho nd Lung.

Durch Verslöndnis und

Übungen ossen sich schn--

gute Erfohrungen in diesen

Bereichen erleben, wcs sel ,

motivierend sein kcnn. Tuinc

sT re or'. eir'foc h Lro r ( '

zu erlernen. Eine wichtl

ge Vorousselzung für die
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Wirksomkeit ist die Fohigkeit, in Verbindung zu gehen. Die
Wirksomkeit sleigern wir oußerdem, indem r,,vii unser; An-
wendungen on die individue e Person und rhr Besch,,ueide
br d onpossen. Hier sehe ich ouch den grö11,en .:rnbedorf,
obe oL-, oe -ne,ra, Spo3 1.,,o .- -lö ; - i , a

ongweilig, denn es geht nicht um proloio e. sondern um

Qi-Arbeit mil elnem Menschen.

) Tuino integriert in storkem Moße Hände und Körper in
die theropeutische Arbeit. Welche Vor- oder ouch Noch-
teile siehst Du dorin?

Wenn wir Tuino lernen wollen, sollien wir körperliche Be-

wegung nicht scheuen. ich bin von der Bewegungskunst

Shinson Hopkido zur monuellen Heilorbeit der Chine-
sischen Medizin gekommen. Der dieser Kompfkunst zu
Grunde liegende Gedonke der persönlichen Entwicklung,
durch Bewegung und Kontoki hin zu lnnerem und öußerem
Frieden in unserem Tun und Wirken zu finden, nehme ich

in die Tuino Arbeit mit hinein. Noürlich birgt iede repetifive
Bewegung innerholb einer monuellen Arbeit die Gefohr
des Verschieißes und der Abnutzung. Es kommt dobei ober
sehr ouf unsere innere und öußere Holtung on. Der Vort-^il

ist gonz klor, doss wir zu ieder Zeit in ollen Siluotionen mir

unserer Hönde Arbeit im besten Verstöndnis der prinzioien

der CM Menschen helfen können.

) Gibt es Lernmomente und Aho- Erlebnisse für Schüler:in-
nen, die Du weitergeben möchtesf Konnsl Du diese
beschreiben.

Jeder Mensch hot einen onderen Erfohrungshintergrund Für

monche Akupunkiierende ist es ein Aho-Erlebnis durch kröfti-

ge, tiefe oder dynomische Tuino-Techniken die menschliche
Physis besser zu verstehen und so ouch die Wirksomkeit
ihrer Akupunktur zu verbessern. Für ondere ist die sehr feine
und stille Arbeit mlt dem Gi eine neue Erfohrung. Für mich
wor es die Erkenntnis, doss es vor ollem ouf unsere totsöch-
liche Monipulotion des Qi onkommt und nicht so sehr ouf
den Punkt, die Leitbohn oder den Crt unserer Monipulotion.

CHINESISCHE MEDIZIN

Lelztiich geht es eben um die Gi-Verbindung zwischen Cer

behondelnden und der behonde ten Person.

) Wenn Du Deine Kursteilnehmenden in den proxisolltog

enllässf, wos sollten sie unbedingt beherrschen?
Bestenfolls solhen sie sinnvolle, wirksome Techniken cnwen-
den können und wissen, worum sie wos mit wem mochen.

) Wos begeistert Dich om Unterrichten?
Mich begeistert dos Themo selbst immer wieder. Die

Mischung von Anleitung zur Selbste#ohrung und proktischer
Arbeii, sowle die Vermifflung der Theorie wird nie long-

wellig. lch versuche, die Gruppe ols Lerngemeinschoft zu
fördern und eine offene Lernotmosphore herzustellen. lch

freue mich, wenn olle Teilnehmenden sich über eine ouf-
kommende Froge noch der Vermittlung der lnholte, einen
Foll oder eine Behondlungsstrotegie oustouschen. Dos
Lernen hört ouch für mich nie ouf.

Am 2. September 2a23 stortet b,ei Shou Zhong in Bertn der
nöchsie Aufboukurs Turno mil Axe Does und Annelle onos.
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